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a) Eine konspirative W ohnung ist eine W ohnung m it m ehreren Zimmern oder 
ein Haus bzw. O bjekt zur D urchführung von Treffs m it inoffiziellen Mit­
arbeitern.
Diese W ohnung bzw. dieses Haus steht ausschließlich den Organen des 
M inisteriums für Staatssicherheit zur Durchführung operativer Aufgaben zur 
Verfügung und w ird u n te r einer bestim m ten Legende gegenüber der Ö ffent­
lichkeit gedeckt.

b) Ein konspiratives Treffzim m er ist ein w ürdig eingerichteter Raum in der 
Wohnung einer überprüften  und vom M inisterium  für Staatssicherheit ge­
worbenen Person, welche dieses Zimmer den Organen der Staatssicherheit 
zur Treffdurchführung zur Verfügung stellt.

6. Die Bedeutung der konspirativen W ohnung

a) In der konspirativen W ohnung ist die Sicherheit und die G eheim haltung des 
betreffenden inoffiziellen M itarbeiters und die Treffdurchführung gew ähr­
leistet.

b) In der konspirativen W ohnung ist es möglich, die inoffiziellen M itarbeiter 
ständig politisch und fachlich zu erziehen.

c) In der konspirativen W ohnung ist eine ordnungsgem äße A uftragserteilung 
und B erichterstattung gew ährleistet.

d) In der konspirativen W ohnung ist es besser möglich, das persönliche Gespräch 
zu führen, um dadurch das V ertrauen der inoffiziellen M itarbeiter zu den 
Organen der Staatssicherheit zu festigen und andererseits sie besser studieren 
und einschätzen zu können.

Eine konspirative W ohnung m uß in der Regel folgenden Bedingungen en t­
sprechen:

Der KW -Inhaber m uß eine überp rü fte  und politisch zuverlässige Person sein, 
ebenso seine nächsten Fam ilienangehörigen.
Je nach N otwendigkeit sind außer dem Inhaber die Ehefrau oder andere 
Fam ilienm itglieder anzuw erben bzw. zum Schweigen zu verpflichten.
Aus der Familie des K W -Inhabers dürfen keine Personen inhaftiert (von 
Organen der DDR) oder republikflüchtig sein bzw. von den Organen des 
M inisteriums fü r S taatssicherheit operativ bearbeitet werden. Unsichere 
Verbindungen dürfen nicht bestehen.
Der KW -Inhaber m uß H auptm ieter sein und darf keine U nterm ieter haben. 
Bei V orhandensein von K indern  ist Vorsicht geboten.
Im Hause des K W -Inhabers selbst und in der unm ittelbaren Nachbarschaft 
dürfen keine Personen wohnen, die operativ bearbeitet werden. 
Räumlichkeiten der SED und anderer Parteien  sowie M assenorganisationen 
sind nicht als kohspirative W ohnungen zu verwenden. Ebenso sind bei ver­
antwortlichen oder bekannten G enossen/M itarbeitern des M inisteriums fü r 
Staatssicherheit keine konspirativen W ohnungen einzurichten.
Die Lage der W ohnung m uß eine A usnutzung als KW gewährleisten.

In der operativen A rbeit w ird verschiedentlich auch m it K ontaktpersonen (KP) 
gearbeitet. Sie bilden keine Kategorie inoffizieller M itarbeiter und unterscheiden 
sich grundsätzlich von diesen.
Kontaktpersonen sind vertrauensw ürdige B ürger der Deutschen Demokratischen 
Republik, die zur Lösung bestim m ter Aufgaben angesprochen werden. Es erfolgt 
keine Anwerbung als K ontaktperson.
K ontaktpersonen werden in der Abteilung XII nicht registriert.
Es muß von den operativen M itarbeitern  darauf h ingearbeitet werden, K ontak t­
personen, soweit diese die Voraussetzung m itbringen, zu inoffiziellen Mit­
arbeitern zu machen.


